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ZUSAMMENFASSUNG



E



s war ein außergewöhnliches und herausforderndes Jahr für den Journalismus - gelinde gesagt. Einerseits wurde der Beruf noch nie stärker angegriffen. Ständige Vorwürfe von Fake News, Anti-Media-Sentiments von vielen Politikern und ein scheinbar überwältigendes Angebot an konkurrierenden Inhalten haben es für professionelle Journalisten und Meinungsbildner viel schwieriger gemacht, gehört zu werden. Obwohl die Medien mit diesen Realitäten konfrontiert sind, gibt es einige Anzeichen dafür, dass journalistische Institutionen nach wie vor große Unterstützung erfahren. Im Februar 2018 meldete die New York Times für das vierte Quartal 2017 ein Umsatzwachstum von mehr als 10 Prozent gegenüber dem Vorjahr und 7,7 Prozent für das Gesamtjahr - ein Segen für eine weitgehend rückläufige Branche. Laut Poynter hat die Times inzwischen mehr als 2,6 Millionen Digital-Abonnenten, und sogar 3,6 Millionen inklusive Print und den industriespezifischen Formaten. Laut AdWeek stiegen die Werbeeinnahmen bei den Fernsehnachrichten im Jahresvergleich um satte 25 Prozent.



Die Schlussfolgerung: Die Menschen sehen immer dann, wie wichtig Journalismus ist, wenn viele kritische Geschichten die Art und Weise beeinflussen, wie Menschen über Politik, Wirtschaft und Kultur denken. So erprobt die Branche auch ist, ein Ergebnis aller Turbulenzen ist, dass Journalisten verlässliche PR-Partner brauchen - vielleicht mehr denn je. Laut Cision’s Global State of the Media Umfrage 2018, in der das Unternehmen 1.355 Journalisten aus sechs Ländern zu ihrer Wahrnehmung der Medienund Kommunikationsbranche befragte, ist die Zusammenarbeit mit vertrauenswürdigen Fachleuten, die genaue und aktuelle Informationen liefern können, eine notwendige Grundlage.



DIE WICHTIGSTEN ECKDATEN • Genau zu sein ist wichtiger, als der Erste zu sein. • Journalisten sind besorgt über Fake News und das schwindende Vertrauen in die Medien. • Reporter und Redakteure vertrauen nach wie vor am meisten auf die Pressemitteilung. • PR-Profis werden gebeten, genaue und aktuelle Informationen zur Verfügung zu stellen.



3%



14%



Hier ist eine Aufschlüsselung der diesjährigen weltweiten Befragten nach Absatzmärkten: 48%



15%



DRUCK (ZEITUNG/ZEITSCHRIFT)



INDIVIDUELL/PERSÖNLICH/BLOG



651 Antworten



/SELBSTSTÄNDIG



NUR-ONLINE-NACHRICHTENDIENST 267 Antworten



20%



194 Antworten SOCIAL-MEDIA-PLATTFORM 35 Antworten



RUNDFUNK (TV, RADIO, PODCAST) 208 Antworten
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Laut drei Vierteln der Befragten ist eine 100-prozentige Genauigkeit in der Berichterstattung wichtiger als eine schnelle Story oder das Versprechen der Exklusivität. Außerdem gaben 56 Prozent der Journalisten an, dass Fake-News-Vorwürfe das Publikum skeptischer gegenüber den von ihnen



produzierten Inhalten machen. Wir fragten: “Was ist der größte Einfluss, den “Fake News” (definiert als falscher Inhalt, der als reale Berichterstattung über aktuelle Ereignisse präsentiert wird) auf den Journalismus haben werden”? So variierten die globalen Reaktionen:



Fake News sind ernst zu nehmen und das aus gutem Grund: Sie machen die Leute viel misstrauischer gegenüber allen Inhalten, die sie konsumieren. Dies gaben weltweit 56 Prozent der Befragten an. Hier sehen Sie die Ergebnisse pro Land:



Kanada



Schweden



52%



53%



UK



51% Deutschland



46%



Frankreich



64%



USA



59%



Vertrauen ist ein weiteres Thema, 71 Prozent sagen, dass die Öffentlichkeit das Vertrauen in Journalisten verloren hat. Das ist ein Rückgang von 20 Prozent gegenüber dem letzten Jahr, aber es ist immer noch eine bedeutende Zahl. Hier sehen Sie die Ergebnisse pro Land: USA Kanada



78% 69%
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63%



UK Frankreich



42%



Deutschland



56%



Schweden



55%
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Auch Social Media macht die Arbeit eines Journalisten komplizierter, da einige befürchten, dass soziale Netzwerke und Suchmaschinen das Publikum dazu bringen, die traditionellen Medien zu umgehen. Was bedeutet das für Marken und Kommunikationsprofis? Es bedeutet, dass eine vertrauenswürdige Quelle und ein zuverlässiger Partner heute wichtiger denn je sind. Journalisten bekommen heutzutage von



allen Seiten Input, doch ihre wertvollste und vertrauenswürdigste Quelle ist nach wie vor der direkte Kontakt zu den Kommunikatoren sowie die traditionelle Pressemitteilung. Die meisten Journalisten arbeiten gerne mit PR-Fachleuten zusammen, vorausgesetzt, sie geben ihnen Informationen, die genau und Berichtens wert sind und zur Verbesserung ihrer Berichterstattung genutzt werden können.



DEUTSCHLAND: SENDEN SIE DIREKT IHREN PRESSESPRECHER Im Vergleich zu den internationalen Ergebnissen schneiden die Pressesprecher in Deutschland am besten ab, wenn es um die Frage der vertrauenswürdigsten Quelle geht. Laut unserer Umfrage gaben rund 45 Prozent der Befragten im Land an, den Unternehmenssprechern am meisten zu vertrauen, mehr als einer Pressemitteilung (37%) und einer Unternehmens-Webseite (14%). Deutschland war das einzige Land, indem unsere Umfrage zeigte, dass Unternehmenssprecher das größte Vertrauen bei Journalisten genießen. Es ist daher nicht verwunderlich, dass die Bereitstellung von Daten und Expertenquellen (46%), wenn diese benötigt werden, das wichtigste ist, was PR Fachleute tun können, um den deutschen Medien zu helfen. Wenn es jedoch darum geht, wie man Pressemitteilungen noch besser gestalten kann, legen 63 Prozent der Befragten Wert auf klare und deutliche Aussagen. Insgesamt macht die PR-Branche in Deutschland einen guten Job. 42 Prozent der Journalisten sind mit ihren PR-Kontakten zufrieden. Wie die Medien in anderen Ländern sehen sich auch die deutschen Journalisten mit einer Ressourcenkrise konfrontiert: 42 Prozent sagen, dass Personal und Ressourcen die größten Herausforderungen der letzten 12 Monate waren. Das zweitgrößte Problem war mit 22 Prozent die nicht klare Linie zwischen Redaktion und Werbung. Nur 18 Prozent, im Einklang mit dem weltweiten Durchschnitt, gaben an, dass Fake News das drängendste Problem seien. PR-Profis in Deutschland können sich über die Ergebnisse freuen, da Ihre Firmensprecher ein hohes Ansehen genießen. Nichts desto trotz geben die befragten Journalisten an, dass die Pressemitteilungen noch verbessert werden können.
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DIE GROßEN HERAUSFORDERUNGEN



DES JOURNALISMUS Es ist kein Geheimnis, dass sich die Journalismusbranche tiefgreifenden Veränderungen unterzieht. Newsrooms schrumpfen oder verändern den Fokus ihrer Berichterstattung. Die Umfragedaten halfen, den Umfang dieser Veränderungen zu verdeutlichen. Von allen Themen, mit denen die Branche konfrontiert ist, gaben 28 Prozent an, dass Personal und Ressourcen die größten Herausforderungen im Journalismus in den letzten 12 Monaten waren. Soziale Netzwerke und Suchmaschinen unter Umgehung der traditionellen Medien lagen mit 25 Prozent an zweiter Stelle. Laufende Gespräche über Fake News, verschwommene Linien zwischen Redaktion und Werbung und Fragen der Pressefreiheit rundeten die Liste der Herausforderungen ab. Die Verbreitung von Fake News, die typischerweise von “Trollfarmen” und solchen an den äußersten Enden des politischen Spektrums erzeugt wurden, war die dritt-wichtigste Herausforderung in den letzten 12 Monaten - immer noch ein großes Problem für viele Journalisten. Mehr als die Hälfte sagte, dass “Fake News” die Leser skeptischer gegenüber dem Inhalt machen, den sie lesen, einschließlich Nachrichten, die von echten Reportern produziert werden, während 46 Prozent immer noch unsicher sind, wie sich diese unwahren Geschichten in Zukunft auf ihre Organisation auswirken werden. Das Phänomen der Fake News mag eine positive Seite haben: 21 Prozent der Befragten gaben an, dass es die Bedeutung von journalistischen Standards erhöht, während 9 Prozent angaben, dass es die Popularität von vertrauenswürdigen und etablierten Medienmarken verbessert.
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Wie gehen Journalisten mit den größten Herausforderungen der Branche um? Das sagen die Journalisten dazu:



”Wir achten bei allem, was wir tun, auf Tatsachen und vermeiden Produktionstechniken, die die Realität in irgendeiner Weise falsch darstellen.”



“Die Zusammenstellung origineller und kreativer Inhalte, die für das Publikum interessant sind. Gemeinsame Nutzung der elektronischen Inhalte auf Social Media Plattformen wie Facebook, Twitter und Instagram. Die Betonung des menschlichen Interesses und die Ansprache eines jungen Publikums, das Nachrichten über Social Media Plattformen konsumiert.”



“Ich schreibe auch weiterhin Artikel für sogenannte Bone Fide News Organisationen, und ich fördere auch meine Arbeit weiterhin, wo es möglich ist, auf sozialen Plattformen. Diese Hürde zu meistern ist die größte Herausforderung. In der Vergangenheit genügte es, Nachrichten zu schreiben, es richtig und schnell zu veröffentlichen.”



“Es ist ein Kampf.”



“Originelle Inhalte schaffen, unsere eigenen Geschichten suchen, ein Produkt zusammenstellen, nach dem die Leute selbst suchen.”
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GENAUIGKEIT ZUERST Bei so viel Aufmerksamkeit für die Nachrichtenmedien ist es heutzutage für die meisten Journalisten nicht mehr das Wichtigste, als Erster zu publizieren, sei es in den sozialen Medien oder auf der Webseite ihres Mediums. Wie schon im letzten Jahr ist es von größter Wichtigkeit, dass die



Inhalte zu 100% korrekt sind. 75 Prozent der Befragten weltweit sagen, dass es für ihre Nachrichtenorganisation am wichtigsten ist, die Dinge richtig zu machen. Nur 10 Prozent gaben an, als erste zu veröffentlichen, gegenüber 13 Prozent im Jahr 2017.



Weltweit sagen 75 Prozent der Medien, dass die Sicherstellung einer 100prozentigen Genauigkeit der Inhalte für ihre Organisation am wichtigsten ist. Hier sehen Sie die Ergebnisse pro Land: 81%



78%



USA



72%



UK



Kanada



70%



67%



Frankreich



Schweden 53%



Deutschland



Für Journalisten war es schon immer wichtig, genau zu sein, aber das Ziel der Genauigkeit zu betonen, kann den Medien helfen, ihr Publikum zu vergrößern. Als wir Journalisten fragten, ob die Öffentlichkeit im letzten Jahr das Vertrauen in die Medien verloren oder gewonnen habe, gaben 71 Prozent an, dass die Menschen das Vertrauen verloren hätten, nur 5 Prozent sagten das Gegenteil. Das ist zwar immer noch eine beunruhigende Zahl, aber sie ist von 91 Prozent in der letztjährigen Umfrage gesunken. Warum der Rückgang? Die ständigen Angriffe auf die Medienindustrie haben dazu geführt, dass die Menschen mehr darauf achten, was Journalisten tun und welchen Wert sie bieten. Mit den Veröffentlichungen von mehreren bahnbrechenden Geschichten erkennen jetzt mehr und mehr Menschen, dass die Medien in der Tat, ehrliche und wichtige Arbeit
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leisten. Das Publikum schaut auf die traditionellen und vertrauenswürdigsten Quellen für die Bereitstellung relevanter und sachlicher Berichterstattung über aktuelle Ereignisse. Ein Ereignis, welches die Bedeutung des Journalismus deutlich machte, waren die #MeToo und #TimesUp Bewegungen, welche ans Licht kamen, nachdem Reporter Geschichten über sexuelle Belästigung in Hollywood und in den eigenen Reihen des Journalismus aufdeckten. Wir wollten wissen, ob diese Bewegungen die Wahrnehmung des Journalismus fördern oder verletzen, da viele der Probleme von Belästigungen mit Medienpersönlichkeiten zu tun hatten. Die Medien waren gespalten, 36 Prozent gaben an, dass es die Rolle des Journalismus stark deutlich stärkt, 35 Prozent gaben an, dass es keinen Unterschied gemacht hat und 29 Prozent gaben an, dass es das Image des Journalismus verletzt hat. 6



DER UMGANG MIT DEM TECHNOLOGISCHEN WANDEL:



AI UND SMART TECHNOLOGY Neue Technologie- und Social-Media-Trends



Soziale Algorithmen-Updates Social Media ist seit Jahren ein großer Mediendisruptor, aber es ist immer noch etwas, mit dem sich viele Journalisten im Rahmen ihrer täglichen Arbeit auseinandersetzen. Auf die Frage, welche neuen Technologien die Arbeitsweise von Journalisten am meisten verändern werden, antworteten 34 Prozent mit neuen Social Media-Algorithmen. Konkret riefen sie die aktuellen Newsfeeds und Algorithmen-Updates von Facebook aus und sagten, dass sie den größten Einfluss auf ihre Arbeit haben werden. Mehr als ein Viertel sagte, dass bessere und billigere Videoproduktionstechnologie ihre Arbeit beeinflussen würde, während 21 Prozent glauben, dass künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen die Art und Weise, wie sie Verkehrs- und Leistungsdaten analysieren, verbessern würden und Trends der Leserschaft vorhersagen.



Smart Devices & Sprachtechnologie Was andere Technologien anbelangt, so hat die Umfrage ergeben, dass Heimassistenten wie Amazons Alexa und Google Home in Zukunft in den Prozess der Content Entwicklung einbezogen werden könnten. Bis zu 38 Prozent der Befragten geben an, dass diese Geräte wirkungsvoll sein werden, aber noch keine kurzfristige Priorität haben. Weitere 32 Prozent gaben an, dass diese Geräte keinen großen Einfluss auf den Medienkonsum haben würden, während 22 Prozent sagten, dass sie den Fokus der Menschen auf neue Kanäle für die Bereitstellung von Inhalten erhöhen würden. Eine kleine Zahl (8%) sagte, dass diese Technologie ein komplettes Umdenken bei der Veröffentlichung erzwingen würde, so wie wir sie kennen.



Auf die Frage, welche neuen Technologien die Arbeitsweise von Journalisten am meisten verändern werden, antworteten 34% der Befragten mit neuen Social Media-Algorithmen.



Journalisten haben uns gesagt, welche Technologie ihrer Meinung nach ihre Arbeitsweise am meisten verändern wird.



7% 12%



34%



AKTUALISIERTE SOCIAL-MEDIAALGORITHMEN (z.B. Facebook-Updates) BESSERE UND BILLIGERE VIDEOPRODUKTIONS TECHNOLOGIE (Drohnen, Kameras, etc.)



21%



AI/MASCHINELLES LERNEN AM BACK-END



26%
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AI/MACHINE LEARNING ON THE FRONT END (z.B. um die Erstellung von Artikeln und Videos mit Hilfe von Interviewmaterial zu automatisieren, usw.)



SPRACHERKENNUNG/AKTIVIERTE TECHNIK UND ASSISTENTEN



(d.h. zur Analyse der Verkehrs-/Inhaltsleistung und zur Prognose von Trends in der Leserschaft/ Zuschauerschaft)
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DER ANHALTENDE BEDARF DER PR Die Journalismusbranche erlebt zwar viele Veränderungen, aber die State of the Media-Umfrage ergab, dass ihre Abhängigkeit von PR-Fachleuten nicht schwankt. Wir wollten von den Befragten wissen, ob ihre Beziehungen zu PR-Profis heute mehr oder weniger wertvoll sind, als in den vergangenen Jahren. Daraufhin gaben 70 Prozent an, dass ihre Beziehungen gleich wichtig blieben, während 20 Prozent sagten, sie seien wertvoller geworden. Wenn es darum geht, was Journalisten von ihren PR-Kontakten erwarten, geben 63 Prozent an, dass die meisten Reporter weiterhin mit ihren PR-Profis in der gleichen Weise interagieren wollen, wie sie es in der Vergangenheit getan haben. Allerdings gaben 22 Prozent an, dass ihnen auch originelle Recherchen zu Trends und Marktdaten wichtig seien, die eine neue Chance für PR- und Kommunikationsprofis bieten. Im Gegensatz zu den deutschen Ergebnissen, vertrauen internationale Journalisten den Pressemitteilungen am meisten, 44 Prozent sagen, dass sie ihre vertrauenswürdigste Quelle für markenbezogene Informationen sind. Nur 30 Prozent sagten das Gleiche über einen Unternehmenssprecher - offensichtlich gibt es aus der Sicht der Journalisten Aufholbedarf, wenn es um



die Sprecher geht, die von den Unternehmen gestellt werden - während 20 Prozent sagten, dass sie der Webseite des Unternehmens am meisten vertrauen. Obwohl Journalisten viel Zeit mit Social Media verbringen, geben nur drei Prozent an, dass sie Blog- und Social-Media-Kanälen vertrauen.



Pressemitteilungen sind die wertvollsten Inhalte



63%



Wenn es darum geht, was Journalisten von ihren PR-Kontakten erwarten, sagen 63% der Befragten Nachrichten und Pressemitteilungen.



Pressemitteilungen sind die vertrauenswürdigste Markenquelle



44%



Journalisten vertrauen auch den Pressemitteilungen am meisten, 44% sagen, dass sie ihre vertrauenswürdigste Quelle für markenbezogene Informationen sind.



WIR VERTRAUEN IN PRESSEMITTEILUNGEN Journalisten lieben die Pressemitteilung nach wie vor. Seit drei Jahren in Folge zählen Medienprofis Pressemitteilungen und News-Ankündigungen zu den wertvollsten Inhalten, die sie von ihren PR-Kontakten erhalten. Sie haben auch wieder einmal die Pressemitteilung als ihre vertrauenswürdigste Markenquelle gewählt. Journalisten aus aller Welt zitieren Pressemitteilungen als ihre vertrauenswürdigste Quelle für Unternehmensinformationen.
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Der Prozentsatz der befragten Journalisten aus jedem Land, die sagten, dass Pressemitteilungen die beste Quelle seien:



Kanada



Schweden



60%



63%



UK



54% Deutschland



Frankreich



64%



USA



63%



78%



Das wollen Journalisten von PR-Profis sehen: 1. Pressemitteilungen



4. Content-Marketing/Advocacy-Mitteilungen



2. Originale-Forschungsberichte



5. Videoclips/B-Roll/Livestream



3. Nachfolgende Pressemitteilungen



6. Blog-Beiträge



Wie man eine Pressemitteilung effektiver macht (globale Zahlen): Nachrichtenaufhänger klar formuliert:



45%



Erzählen eine Geschichte im Gespräch; vermeiden Fach-Jargon:



27%



Fügen Sie Qualitätszitate hinzu, die der Geschichte Tiefe verleihen:



17%



Mehr Multimedia-Elemente einbinden:



11%



Kommunikatoren können sich heutzutage nicht mehr auf ihren Lorbeeren ausruhen, da Journalisten vielfältigste Informationen aus unterschiedlichen Quellen erhalten. Wenn die Medien nicht in der Lage sind,
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für den jeweiligen Journalisten relevante Informationen zu liefern, könnten sich diese schnell gegen eine Veröffentlichung wenden und einen anderen Weg finden, um die Informationen zu erhalten, die sie brauchen.
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VERTRAUEN AUFBAUEN Angesichts des geringen Vertrauens in die Medien und der Bedenken, wie sich Fake News in Zukunft auf die Branche auswirken könnten, ist es wichtig, ein vertrauenswürdiger Partner für Journalisten zu sein. Aber wie können Marken helfen, dieses Vertrauen aufzubauen? Ein erster Schritt ist es, Medienschaffenden relevante und ehrliche Recherchen und Informationen über Pressemitteilungen, Story Pitches und die Ausstattung von Markensprechern, einschließlich CEOs, mit echten und interessanten Geschichten zu liefern. Nach wie vor ist es auch wichtig, die Earned Media zu einer Priorität zu machen. Die Verwendung eigener Kanäle, wie z.B. einer Webseite oder eines Firmenblogs, kann einen gewissen Kontext und nützli-



che Informationen liefern, ist aber nicht für die Berichterstattung über eine Geschichte nützlich. Tatsächlich gaben nur drei Prozent der Befragten weltweit an, dass ein Unternehmensblog eine vertrauenswürdige Quelle für Markeninformationen für ihre Geschichten ist. Jemanden dazu zu bringen, direkt mit einem Journalisten zu sprechen, anstatt ihn nur auf Ihre Website zu verweisen, ist auch heute noch wichtig. Aber was auch immer Ihr Media Outreach-Plan beinhaltet - sei es ein BlogPost, eine Pressemitteilung oder ein CEO, der ein Interview gibt - PR-Profis müssen Material vorlegen, das kein Marketing-Fachjargon ist, das klar erklären kann, wie etwas funktioniert und warum es für Journalisten relevant ist.



Hier sehen Sie, wie die Medien verschiedene Earned und Owned Kanäle für Vertrauenswürdigkeit eingestuft haben: Pressemitteilung



42%



53%



44%



57%



36%



37%



Unternehmenswebseite



21%



26%



16%



23%



2%



5%



5%



4%



0%



4%



5%



2%



0%



1%



44%



36%



2%



14%



Unternehmensblog



4% Social Media



4% Unternehmenssprecher



29%



25%



23%



USA



Kanada



UK



33% Frankreich



Deutschland



Schweden



Trotz aller Veränderungen in den Medienformaten (soziale Explosionen, Seiten, Blogs, etc.) herrscht nach wie vor die bewährte Pressemitteilung, dicht gefolgt von Unternehmenssprechern. Es scheint, “je mehr sich die Dinge ändern, desto mehr bleiben sie gleich”. Die Daten zeigen, dass die Medien weiterhin auf traditionelle, vertrauenswürdige Quellen von Markeninhalten zurückgreifen.
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WO IST DER HAKEN? Wenn es eine Sache gibt, die PR-Profis tun können, um Journalisten zu helfen, ihre Arbeit besser zu erledigen, dann ist es sicherzustellen, dass alle Pressemitteilungen, die sie versenden, einen klar formulierten Nachrichtenaufhänger haben. Das sagten 45 Prozent der Befragten auf die Frage, wie Pressemitteilungen effizienter sein können. Schreiben Sie verständlich und vermeiden Sie Fach-Jargon – so gaben 27 Prozent an, dass sie Pressemitteilungen nicht mögen, die wie eine Vorlage anmuten. Mehr Zitate und multimediale Elemente würden ebenfalls helfen. So stark die Beziehung zwischen PRs und Journalisten auch sein mögen, gibt es Potenzial, die Beziehung zu verbessern. Der Umfrage zufolge sind 28 Prozent der befragten Journalisten der Meinung, dass Kommunikatoren sich vor der Kontaktaufnahme besser mit ihnen und dem Medium auseinander setzten sollten. 24 Prozent sagen, sie möchten, dass die Pitches besser auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sein müssen. Weitere 27 Prozent gaben an, dass PR-Profis Daten und Expertenquellen zur Verfügung stellen sollten, wenn Reporter sie brauchen. Nur 15 Prozent sagten, dass sie, von PR Profis zu viel Spam erhalten.



Der Journalismus beschäftigt sich heutzutage mit mehreren Herausforderungen, aber die PR-Branche kann Nachrichtenagenturen dabei helfen, sich in diesen unruhigen Gewässern zurechtzufinden. Unabhängig davon, was in der Branche passiert, ist aufmerksamkeitsstarkes, faktenbasiertes Storytelling nach wie vor von größter Bedeutung. Die PR-Profis, die Reportern und Redakteuren bei ihrer Arbeit helfen können, indem sie genaue und informative Pressemitteilungen zur Verfügung stellen und Journalisten Zugang zu Quellen verschaffen, werden am Ende Erfolg haben.



Weltweit bewerteten die Befragten ihre PR-Profis mit 3,38 von 5 Sternen, zwischen neutral und zufrieden.



Bessere Beziehungen zu den Medien aufbauen: Hier sind die wichtigsten Fakten, die Sie bei der Arbeit mit den Medien beachten müssen: 1. Recherche/Verständnis meiner Medienstelle 2. Stellen Sie mir Daten und Expertenquellen zur Verfügung, wenn ich sie benötige 3. Passen Sie die Pitches an meine Bedürfnisse an 4. Hören Sie auf, mich voll zu spammen 5. Einbindung von Multimedia-Inhalten in Ihren Pitch



MEDIEN TIPP: Im dritten Jahr in Folge bitten Journalisten darum, sie zu recherchieren, zu verstehen, wer sie sind und was sie abdecken, bevor sie sie auf die Liste der Empfänger setzen. Sie wollen auch, dass Marken Originaldaten und Expertenquellen zeitnah zur Verfügung stellen. Haben Sie eine solide PR-Pitching und Pressemitteilung-Strategie, zusammen mit einem Pool an Unternehmenssprechern bereit, wenn die Anfragen kommen.



Cisions Globaler State of the Media Report 2018



Recherchieren Sie Journalisten und beschäftigen Sie sich mehr mit deren Hintergrund.
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METHODIK ZUR



STATE OF THE MEDIA UMFRAGE 2018 Cision hat zwischen dem 1. und 28. Februar dieses Jahres die State of the Media Umfrage 2018 durchgeführt. Die Umfragen wurden per E-Mail an die Mitglieder der Cision Mediendatenbank geschickt und werden vom Media-Research-Team des Unternehmens kontrolliert, um ihre Position als Medienprofis, Meinungsbildner und Blogger zu überprüfen. Die Umfrage stand auch Medienschaffenden in der Datenbank von PR Newswire for Journalists zur Verfügung. In der diesjährigen Umfrage wurden insgesamt 1.355 Antworten aus dem gesam-



ten Medienspektrum erhoben. 842 Befragte kamen aus den USA, 197 aus Kanada, 43 aus Großbritannien, 43 aus Frankreich, 50 aus Deutschland und 180 aus Schweden. Weltweit arbeiten 651 in Print (Zeitung/ Magazin), 208 im Rundfunk (TV/Radio/ Podcast), 267 arbeiten für einen reinen Online-Nachrichtendienst, 194 als Einzelpersonen/ Personal, Blogger/Freelancer und 35 arbeiten für eine Social Media Plattform. Die Befragungssprache wurde für jedes Land und jeden Markt übersetzt und lokalisiert, und dann wurden die Ergebnisse zu diesem globalen Bericht zusammengefasst.
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State of the Media Report 2019 

welche Stories fÃ¼r Leser interessant sein kÃ¶nnten. 2. Social Media wird fÃ¼r Verlage zu ... ganzen Tag damit beschÃ¤ftigt, wie ich es frÃ¼her war. Journalisten nutzen.










 








The State of Play 

Worldwide Quarterly Google Play App Downloads. • Quarterly app downloads on Google Play grew about 30% from Q1 2014 to.










 








The rise of the workfare state - BEIGEWUM 

applications of state power in pursuit of these ends. Functionally, prison and workfare regimes mesh together to form what Wacquant (2001) calls a ... For these Americans, the way forward is no longer liberation but obligation.Â« (Mead,. 1997a: 15). 










 








Media Metrics The state of UK media and entertainment 2016 - Deloitte 

Physical vs online: physical pounds to digital pennies? 19 ..... classified advertising for Auto Trader; information publishing for Argus Media; and television for ...










 








State of the Union - Innenpolitische und binnenwirtschaftliche ... 

16.07.2012 - den USA in zunehmendem Maße auf die Einwerbung von Spenden angewiesen, um ihre immer teurer werdenden Wahlkämpfe zu finanzie-.










 








State of the Union 2016 - Europa EU 

Sep 14, 2016 - not be naÃ¯ve free traders, but be able to respond as forcefully to dumping as the. United States. A strong part of our European way of life that I ...










 








gazetteer of the mandi state 1920 pdf 

In our collection PDF Ebook is the best for you, and very recomended for you. And by having access to our ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient answers with gazetteer of the mandi state 1920 PDF Ebook. To get started fi










 








State-of-the-Art-Betrachtung sensorischer B2C ... 

[email protected] [email protected]. Abstract: Produktempfehlungskomponenten stellen eine weitverbreitete Funktio- nalitÃ¤t im e-Commerce dar.










 








State of the Union - Innenpolitische und binnenwirtschaftliche ... 

16.07.2012 - Wirtschaftswachstum ist, errechnete das Beratungsunternehmen McKin- sey & Company: Wenn die USA 2008 das Bildungsniveau der im ...










 








The State of Mennonite Brethren Research 

the preaching ministry of Wuest, very succinctly and yet with charity of spirit: The emphasis ..... Man wollte Kinder Gottea in die Gemeinde aufnehmen und nic~Â§.










 








1 Recommendations of the American Federation of State, County and ... 

12 mar. 2010 - Retirement Systems of the Government of Puerto Rico. ... are specific to the Puerto Rico Government Emplo










 








United States Department of State Publication 11409 Office of the ... 

Jan 27, 2017 - the 2004 Beslan school siege, and was designed to establish a ...... at the port of Piraeus in Athens, coupled with robust detective work, led to ...










 








The Proximity.Directory Report State Of The Proximity Industry Q4 2016 

Proximity.Directory is a service provided by Unacast. 2 ..... organizations who apply for early access, and then eventua










 








State of the World'S MotherS 2014 - Save the Children's Resource ... 

Gut etablierte lokale Nichtregierungsorganisationen. (NGos) bieten medizinische Versorgung und psy- chologische UnterstÃ¼tzung fÃ¼r Vergewaltigungsopfer.










 








the role of state monopoly capitalism in the american empire 

all, the radical program), an upper-class coalition of Northern mer- chants and ..... Supposedly the last laissez faire










 








notice of election the state of texas § ward county 

AGAINST ______. ) ) ) ) ) THE ISSUANCE ... (i). The ad valorem debt service tax rate for the District for the 2018–2019










 








The State of the World's Children 2012: Children in an 

It shows that this is so in urban centres just as in the remote rural places we commonly associate with deprivation and vulnerability. The data are startling.










 








appointment of executive chairman of the board - Clear Media 

13.10.2015 - (Stock Code: 100). (1) CHANGE OF CHAIRMAN OF THE BOARD. (2) APPOINTMENT OF EXECUTIVE CHAIRMAN OF THE BOARD.










 








an ample education: the highest duty of the state - Office of the 

directamente ingresando al sitio de Internet de La Oficina de Educación y ...... define como la ubicación en la que el e










 








D4.1 Report on the state of the art of the occurrence ... - greenGain.eu 

31.12.2015 - environmental aspects. Ash production of about 2180 tons of bottom ash; disposal costs 60 EUR/t. 262 tons of fly ash; disposal costs 98 EUR/t.










 








an ample education: the highest duty of the state - Office of the 

2008 Office of the Education Ombuds and TeamChild®. Puede ... Derechos y oportunidades educativas básicas en las escuela










 








State of Minnesota District Court County of 

vor 17 Stunden - The Complainant submits this complaint to the Court and states that there is probable cause to believe. Defendant committed the following ...










 








State of Mobile Commerce - Criteo 

Apps generated almost 50% of mobile transactions for retailers* who have made their app experience a priority: Mobile ap
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